
Jugend- Sing- und Wanderwoche vom 15. bis 22. August 2009  

in Gmunden/Oberösterreich, „Bauer im Schlag“ mit 44 Teilnehmern 
 

Liebe Kinder und Jugendliche, die ihr an dieser Sommersingwoche 
teilgenommen habt, liebe Erwachsene, liebe Freunde! 

Diese Sommersingwoche in dem alten Vierkanthof auf luftiger Anhöhe unterhalb des 
Laudachsees war für uns alle sicher ein großes Erlebnis. Wir wurden in vielerlei 
Hinsicht verwöhnt, wie es sich für eine richtige Ferienwoche gehörte. Aber es ist 
natürlich nicht selbstverständlich, zumal im Gebirge, dass vom ersten bis zum letzten 
Tag die Sonne schien, ohne nennenswerte Wolken, und erst am Abreisetag der 
Regen einsetzte. Aus Erfahrung der vorhergehenden Wochen hatte ich vorsorglich 
einige Regenlieder ins Programm genommen, die wir dann, weil sie im 
Singwochenheft abgedruckt waren, eben auch sangen, eigentlich mehr zur Freude 
darüber, dass sie eigentlich fehl am Platze waren. 
Verwöhnt wurden wir natürlich auch von dem Programmangebot. Das fing an mit 
dem lustigen Einsingen im Hof, gefolgt vom fröhlichen Singen mit allen und dem 
anschließenden Kindertanzen. Die Erwachsenen suchten im Freien einen 
Schattenplatz zum Weitersingen bis zum Mittagessen. Nach der Mittagspause ging 
dann das Musizieren, Basteln, Werken, Singen und Tanzen bis zum späten Abend 
weiter. 
Verwöhnt wurden wir vor allem von den Kochkünsten der Küchengeister. Was aus 
dieser kleinen Küche für uns vierzig Hungrige gezaubert wurde, ja, das grenzte 
schon an Zauberei. Es blieben keine Wünsche unerfüllt. Selbst als sich 
Magenkrämpfe und -verstimmungen einstellten, gab’s Schonkost für die einen, einen 
guten scharfen Schluck für die anderen zur Vorbeugung. So überstanden alle diese 
doch anstrengenden Tage. 
Verwöhnt wurden auch alle Teilnehmer von der Rücksicht, von der Freundlichkeit, 
von dem guten Umgangston untereinander und von der Hilfsbereitschaft. 
Zur Abrundung der Woche wurden wir noch von einigen besonderen 
Unternehmungen verwöhnt. Das Lagerfeuer mit Singen, Stockbrotbacken und 
Würstchengrillen gehört ja schon zum Wochenprogramm genauso wie die 
Nachmittagswanderung zum Laudachsee mit ausgiebigem Schwimmen. Das Baden 
im Traunsee war jedoch einmalig auch wegen des Wetters. Beim anschließenden 
Stadtspiel gab’s in Gmunden viel zu erkunden. 
Schließlich kann ich aus Sicht des Singleiters sagen, dass meine Ohren verwöhnt 
wurden von dem frischen, fröhlichen und wegen der vielen Kinderstimmen sehr 
hellen Gesang. Als wir der Geschäftsführerin Hanne per Handy ein Geburtstagslied 
nach Winnenden sangen, sagte sie nachher, dass sie noch nie ein so frisches 
Geburtstagsständchen erhalten hat. Auch die anderen Referenten berichteten, dass 
sie von dem, wie ihre Gruppe – sei es beim Musizieren, Basteln oder Tanzen – 
mitarbeitete, auch regelrecht verwöhnt wurden. 
So möchte ich allen, Referenten, Mitarbeitern und Teilnehmern ganz herzlich danken 
für diese fröhliche Zeit bei der Familiensingwoche 2009. 
Euer   

Herbert Preisenhammer 
 Stuttgart, im September 2009 

 



Rückschau 
Nach einer Woche „Bauer im Schlag“ muss man die vielen Eindrücke, Erlebnisse, 
vielleicht sogar Ferienhöhepunkte verarbeiten und nachklingen lassen. Eine 
fröhliche, harmonische Gemeinschaft verbrachte bei herrlichem Sommerwetter eine 
Woche mit Musik, Wandern, Schwimmen, Spielen und Dichten. Mancher hatte viel 
zu tun, um die Gestaltung dieser Woche durchzuführen, andere trugen mit einem 
fröhlichen Lächeln, strahlenden Augen und lustigen Gesprächen dazu bei, das 
entstehen zu lassen, was am Samstag zu Ende war. Glückliche Momente, Heimweh, 
Traurigkeit, Freude und viele andere Gefühle bewegten manchen von uns. Ich hoffe, 
dass alle etwas Gutes und Schönes mitgenommen haben für jetzt und fürs Leben. 
  Euere  Ade Bürgel - Büchold 
 

Donnerstag, 20. August 2009  
Um 7.30 Uhr wurden wir geweckt. Anschließend war Morgenkreis und Frühstück. 
Nach dem Essen haben alle gesungen. Vor dem Mittagessen wurde noch musiziert. 
Zum Mittagessen gab es Gulasch mit Reis, Nudeln mit Tomatensoße, Kräuter-
pfannkuchen und Salate. Nach dem Mittagessen haben wir unsere Schwimmsachen 
gepackt und sind nach Gmunden gefahren. Dort haben wir eine Stadtrally gemacht, 
und wir sollten ein Päckchen Mehl gegen etwas anderes eintauschen.  
Als alle Fragen gelöst waren und wir das Päckchen Mehl los hatten, bekam jeder 
noch eine Kugel Eis und dann sind wir an den Traunsee gegangen. Dort konnte 
jeder, der Lust darauf hatte baden gehen. Wir sind zurück gefahren.  
Es gab zum Abendessen Brotzeit.  
Im Anschluss daran gab es die Gute-Nacht-Geschichte und das Erwachse-
nentanzen.  
Um 22.00 Uhr war Nachtruhe!  
 von Maren und Michelle 
 

Der verpatzte Morgen  

Die Nacht ist kurz, der Wecker laut  
und wer darauf zu feste haut,  
tut sich die Flossen weh – Oje!  
Das Wasser ist noch viel zu kalt,  
nur wer sich selber eine knallt,  
der wird erst richtig wach – Ach! Ach!  
Die Zahncreme stinkt nach Kräuterkram,  
wird jetzt nicht bald das Wasser warm.  
Dann wasch ich mich halt nicht – Fertich!  
Der Schrank ist mit Klamotten voll,  
ich weiß net, was ich anziehn soll  
und geh noch mal ins Bett – wie nett!  
Trompetenspiel von Wolfgang! 
 von Anna, Sarah und Uta-Sophie  



 
Jugendsingwoche „Bauer im Schlag“ 

 

  
   und vor dem Frühstück?? Waschen???            Ohne Worte! 
    (siehe „Der verpatzte Morgen“) 
 

 
Ein kleines Lied! Wie geht's nur an, Es liegt darin ein wenig Klang, 
Dass man so lieb es haben kann, Ein wenig Wohllaut und Gesang 
Was liegt darin? erzähle! Und eine ganze Seele. 
  Marie von Ebner-Eschenbach 



 
Musizieren mit Wolfgang 

DANKE 
Ein gastfreundliches Haus steht uns wie jedes Jahr 
zur Verfügung für die Sing- und Wanderwoche im Bauer im Schlag. 
Angereist mit viel Humor und Elan 
war der Chorleiter Herbert, auf den alle gespannt. 
Für die Franken-Teenies ist ganz klar, 
dass Wolfgang war der große Star. 
Neben allen lauten und leisen Tönen 
klangen aus zwei Richtungen auch Flöten. 
Nicole und Friederike zeigten, wie man es macht 
und waren auf Richtigkeit sehr bedacht. 
Unter Herberts Regie 
übten die Gitarren Fahrtenlieder wie noch nie. 
Julie lockte aus den Geigen 
Töne, die uns all erfreuten. 
Morgens klang es im Innenhof 
nach Banane und Bauernhof. 
Barbara schmierte die Stimmen 
ohne vorher den Traunstein zu erklimmen. 
Auch das Basteln und das Werken kam nicht zu kurz 
bei Nicole, Anna-Lena und Jonas gab es einen Kurs 
im Stoffbemalen, Dosenverzieren,  
Sägen, Bohren Schmirgeln und Polieren. 
Das Ergebnis war ganz prächtig 
denn jeder machte es andächtig. 
Auch der Wald wurde zum Objekt. 
Karin schleppte Seile, knotete perfekt. 
Ein Waldspielplatz entstand, 
jeder ihn erproben kann. 
Helmut sorgte für das Holz mit Säge und Beil, 
dass das Lagerfeuer wurde zur Freud. 
Julie brachte die Kinder sehr in Schwung. 
Mit fetziger Musik und großer Begeisterung 

 

 

 



tanzten alle fröhlich, frisch und 
warteten dann bis zum Mittagstisch. 
Abends nach des Tages Müh 
versammelten sich alle zum Gutenachtlied. 
Um den Tag zu beenden, 
durfte die GNG nicht fehlen. 
Anna-Lena las bei Kerzenschein 
für alle müden Kinderlein. 
Jetzt begann zu später Stunde 
mit Herbert eine fröhliche Tanzrunde. 
Wenn so mancher hatte Zeit zum Ruhen  
Friederike in der Küche hatte zu tun. 
Spülen, backen, kochen, Lebensmittel schleppen, 
um die Gäste durch die Woche zu retten, 
denn wie jeder von uns weiß, 
ist trotz allem musikalischen Genuss 
ohne gutes Essen viel Verdruss. 
Mir bleibt nur noch eines zu sagen: 
DANKE für euren Einsatz alle Tage! 
         Ade Bürgel/Büchold  

 

  
  kaltes Wasser für die Badenixen     Bastelei macht Spaß 

 

 

Keine Wäsche! 
sondern: 
schöne Malerei 


